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Geleitwort 

Qualitativ  hochwertiges  Financial  Reporting  ist  elementarer  Bestandteil  eines 
funktionierenden  Kapitalmarkts.  Dies  zeigt  sich  in  der  qualitativen  sowie 
quantitativen Darlegung der unternehmensspezifischen Ressourcenallokation, die 
auch Basis für die Investitionsentscheidungen der Kapitalmarktteilnehmer ist. Die 
daraus entstehende Rechenschaftsfunktion und der damit einhergehende Abbau 
von  Informationsasymmetrien  sind  Teil  einer  wirkungsvollen  Corporate 
Governance. Für die externen Abschlussadressaten müssen die kommunizierten 
Informationen richtig, fehlerfrei und zuverlässig sein. Dies  ist durch  interne und 
externe  Corporate Governance‐Mechanismen  sicherzustellen. Das  Ergebnis  der 
gesetzlichen Abschlussprüfung als externem Prüfungsmechanismus ist vom Auf‐
sichtsrat durch die Billigung des Abschlusses zu validieren.  

Zu diesen  bewährten Corporate Governance‐Mechanismen  tritt  in Deutsch‐
land seit 2005 und in Österreich seit 2014 das Enforcement der Rechnungslegung. 
Dieses  ergänzt  die Abschlussprüfung  durch  eine  externe Überprüfung  der  an‐
gewandten  Rechnungslegungsnormen.  Aufgrund  des  zeitlich  nachgelagerten 
Prüfungszeitpunktes  im Enforcement werden gebilligte Abschlüsse und  für die 
Abschlusserstellung notwendige Ermessensentscheidungen des Managements ex‐
post  evaluiert. Diese  bedürfen  aufgrund  ihrer Relevanz  für die Unternehmens‐
planung regelmäßig der Zustimmung des Aufsichtsrats. Vor diesem Hintergrund 
besitzt das Enforcement gerade für den Aufsichtsrat besonderes Gewicht. 

Der  vorliegende  „Enforcement‐Guide“  führt  den  aus  der  1.  Auflage  be‐
währten Ansatz  fort,  das  zweistufige  Enforcement‐Verfahren  institutionell  und 
anhand  bisheriger Praxiserfahrungen darzulegen. Der Leser  kann dadurch den 
Verfahrensablauf  und  auch  die  den  wesentlichen  Fehlerquellen  zugrunde‐
liegenden  Sachverhalte  an  zahlreichen  Beispielen  konkret  nachvollziehen. 
Weiterhin  wird  die  Abgrenzung  von  Abschlussprüfung  und  Enforcement‐
Prüfung  umfassend  erläutert,  um  einer  Überschneidung  beider  Mechanismen 
vorzubeugen.  

Mit der  2. Auflage wurde  zusätzlich  auch das  österreichische Enforcement‐
System  erfasst;  damit wird  ein  Vergleich  der  beiden  Enforcement‐Systeme  er‐
reicht.  Eine  Übersicht  über  die  bis  heute  im  Bundesanzeiger  veröffentlichten 
Fehlerfeststellungen  rundet das umfangreiche Werk ab. Es  stellt eine essentielle 
Übersicht des heutigen zweistufigen Enforcements der Rechnungslegung dar. 



VI Geleitwort 

Der  „Enforcement‐Guide“  ist  somit  für  alle  am  Enforcement‐Verfahren  Be‐
teiligten  eine  wichtige  Orientierungshilfe  und  ermöglicht  eine  vertiefte  Aus‐
einandersetzung  mit  den  Sachverhalten  und  den  verfahrensmäßigen  Heraus‐
forderungen.  

Leipzig, im Februar 2014  Christian Strenger 



Geleitwort 

In  Österreich  wurde  erst  mit  dem  Rechnungslegungs‐Kontrollgesetz  2013  die 
gesetzliche Grundlage  für  ein Enforcement geschaffen. Vorbild dieser Regelung 
ist  das  deutsche  zweistufige  Enforcement‐System, welches  – mit  gewissen An‐
passungen  etwa  in  der  Zuständigkeit  der  Finanzmarktaufsicht  und  der Öster‐
reichischen  Prüfstelle  für  Rechnungslegung  –  die  faktische  Durchführung  des 
Enforcement sehr ähnlich regelt. Deshalb ist es äußerst verdienstvoll, dass sich die 
Autoren des Enforcement‐Guide in der zweiten Auflage neben dem Enforcement 
in  Deutschland  auch  mit  dem  Enforcement  in  Österreich  befassen.  Die  Er‐
fahrungen mit dem Enforcement in Deutschland sind voraussichtlich unmittelbar 
auf  Österreich  übertragbar  und  machen  das  Buch  für  die  neu  mit  dem 
Enforcement  befassten  österreichischen Unternehmen  zu  einer  besonders wert‐
vollen Informationsquelle.  

Das Buch enthält eine umfassende Darstellung des Enforcement  in Deutsch‐
land  und  in  Österreich,  es  richtet  den  Blick  aber  ebenso  auf  das  europäische 
Enforcement,  in das die nationalen Enforcement‐Systeme eingebunden sind. Für 
die  Beteiligten  an  Enforcement‐Verfahren  von  besonderem  Interesse  sind  die 
detaillierten  Darstellungen  der  Institutionen  und  des  Verfahrens  sowie  des 
konkreten  Ablaufs  von  Prüfungsverfahren.  Des  Weiteren  bietet  das  Buch 
konkrete Erfahrungsberichte und Praxistipps.  

Die Erfahrungen mit dem Enforcement  in Deutschland, aber auch  in Europa 
insgesamt, wachsen  ständig.  In der Neuauflage arbeiten die Autoren die neuen 
Prüfungsschwerpunkte,  fehleranfällige  Bilanzierungsthemen,  gefundene  Fehler, 
Rechtsprechung und sonstige Erfahrungen umfassend auf und bieten damit einen 
aktuellen  und  sehr  informativen  Enforcement‐Guide.  An  diesem  Buch  kommt 
man  nicht  vorbei,  wenn  man  sich  mit  dem  Enforcement  auseinandersetzen 
möchte oder muss.  

Graz, im Februar 2014  Alfred Wagenhofer 



Vorwort zur 2. Auflage 

Für  die  Funktionsfähigkeit  heutiger  Kapitalmärkte  ist  das  Vertrauen  in  die 
Richtigkeit  der  von  Unternehmen  präsentierten  Finanzinformationen  unerläss‐
lich. Da sich im Zuge der weltweiten Bilanzierungsskandale um die Jahrtausend‐
wende gezeigt hat, dass auch die Einbindung von Wirtschaftsprüfern bewusste 
und  unbewusste  Fehlinformationen  der  Kapitalmärkte  nicht  verhindern  kann, 
waren zusätzliche vertrauensbildende Maßnahmen erforderlich. 

In Deutschland wurde vor diesem Hintergrund im Jahr 2005 ein Enforcement‐
System  implementiert.  Dessen  Aufgabe  ist  die  Überwachung  der  Rechnungs‐
legung  kapitalmarktorientierter  Unternehmen.  Im  Zusammenwirken  mit  der 
Bundesanstalt  für  Finanzdienstleistungsaufsicht  (BaFin)  nimmt  die  eigens  ge‐
schaffene  Deutsche  Prüfstelle  für  Rechnungslegung  (DPR)  als  „Bilanzpolizei“ 
diese  Aufgabe  erfolgreich  wahr.  Eine  jährlich  nahezu  konstant  hohe  Zahl  an 
Fehlerfeststellungen zeigt, dass die Einrichtung eines Enforcement‐Mechanismus 
der Rechnungslegung in Deutschland begründet war.  

Seit 2013 existieren auch in Österreich die notwendigen Voraussetzungen zur 
Durchführung  eines  zweistufigen Enforcements,  für welche die Österreichische 
Finanzmarktaufsicht (FMA) und die ebenfalls eigens geschaffene Österreichische 
Prüfstelle für Rechnungslegung (OePR) verantwortlich zeichnen. Dabei stellt sich 
in beiden Ländern  insbesondere für Unternehmen die Frage, wie mit Prüfungen 
im Rahmen des Enforcements umgegangen werden muss und was es dabei zu be‐
achten gilt. 

Eine  umfangreiche  Kenntnis  des  Prozesses  und  der  fehleranfälligen 
Bilanzierungssachverhalte ist für Unternehmen insbesondere wichtig, um nicht als 
„Bilanzsünder“  in  der  Öffentlichkeit  angeprangert  zu  werden.  Entsprechende 
Pressemeldungen wirken  sich  regelmäßig  nachteilig  auf das Unternehmen und 
seinen Aktienkurs aus. 

Der vorliegende „Enforcement‐Guide“ setzt genau an dieser Stelle an. Basierend 
auf einem  fundierten Überblick zum  rechtlichen Rahmen und den prozessualen 
Abläufen  der  Enforcement‐Prüfung  in  Deutschland  und  Österreich  sowie  der 
Herausarbeitung von Unterschieden zur Abschlussprüfung werden insbesondere 
die bislang häufig  fehlerhaften Bilanzierungssachverhalte  eingehend beleuchtet. 
Detaillierte  Hinweise  zu  Fehlerquellen  z. B.  bei  der  Bilanzierung  von  M&A‐
Transaktionen,  Finanzinstrumenten  oder  außerplanmäßigen  Abschreibungen 
werden von prägnanten Praxishinweisen zu deren Vermeidung flankiert. 



X Vorwort zur 2. Auflage 

Ein Erfahrungsbericht rundet das vorliegende Werk schließlich ab. In diesem 
wird anhand eines realistischen Beispiels detailliert gezeigt, wie ein Enforcement‐
Verfahren ablaufen kann. Von besonderer Relevanz sind dabei die organisatori‐
schen Hinweise zum Ablauf des Verfahrens und zum Umgang mit den prüfenden 
Institutionen. 

Für  die  kapitalmarktorientierte  Unternehmenspraxis  stellt  sich  der 
„Enforcement‐Guide“ als wirkliche Hilfe dar, um vorbereitet durch die Kontrolle 
der „Bilanzpolizei“ zu gelangen und die Qualität der eigenen Rechnungslegung 
zu  steigern.  Darüber  hinaus  verschafft  das  Werk  auch  der  interessierten 
Öffentlichkeit  einen Einblick  in die Tätigkeiten  rund um die Überwachung der 
Rechnungslegung von Unternehmen.  

Die Bedeutung der hier besprochenen Thematik wird dabei  in den nächsten 
Jahren  tendenziell  noch  zunehmen.  Abseits  der  bereits  bisher  identifizierten 
Fehlerquellen  in  Jahresabschlüssen,  wird  die  zunehmende  Komplexität  der 
Bilanzierungsvorschriften,  insbesondere  der  IFRS,  dazu  führen,  dass  weitere 
Bilanzierungsbereiche als fehleranfällig qualifiziert werden. 

Mit der 2. Auflage geht zunächst eine grundlegende Aktualisierung des bis‐
herigen  „Enforcement‐Guide“  einher.  Neben  zahlreichen  neuen  Fehlerfest‐
stellungen werden vor  allem die geänderten und neuen  enforcementrelevanten 
Rechnungslegungsnormen  berücksichtigt.  Die  zahlreichen  im  deutschen 
Enforcement‐Verfahren gesammelten Erfahrungen werden im Rahmen der 2. Auf‐
lage zudem auf das seit 2014 auch in Österreich praktizierte Enforcement‐Verfahren 
übertragen. 

Abschließend sei erwähnt, dass das vorliegende Werk nicht ohne die tatkräftige 
Unterstützung zahlreicher Personen umsetzbar gewesen wäre. Stellvertretend sei an 
dieser Stelle Herrn stud. rer. oec. Stefan Feiler für seine konstruktive Durchsicht des 
Manuskripts gedankt. 

Wir hoffen, dass der  „Enforcement‐Guide“ eine wirkliche Hilfe für die Praxis 
sein wird und  zugleich das bestehende Schrifttum  im Bereich des  zweistufigen 
Enforcement‐Verfahrens bereichert. Geplant  ist, dieses Werk weiterhin alle zwei 
Jahre zu aktualisieren, um der Rechnungslegungsdynamik und den weiteren Er‐
fahrungen  seitens  der  Enforcement‐Institutionen  sowie  seitens  der  geprüften 
Unternehmen Rechnung zu tragen. Über Anmerkungen und Anregungen, die den 
„Enforcement‐Guide“ verbessern, sind wir  jederzeit sehr dankbar. Gern  können 
diese an die E‐Mail‐Adresse „enforcementguide@hhl.de“ gerichtet werden. 

Leipzig, Berlin und Wien, im Februar 2014  Henning Zülch 
Oliver Beyhs 

Sebastian Hoffmann 
Günther Hirschböck 
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